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Herren Landesklasse Gr. 6

SV Leonberg/Eltingen : Spvgg Weil der Stadt II 
Samstag, 12.11.2022, 17:00 Uhr

7:9-Niederlage für Spvgg Weil der Stadt II beim SV Leonberg
/Eltingen

Im Spiel der Herren Landesklasse Gr. 6 traf der SV Leonberg/Eltingen am vergangenen Samstag im
7. Saisonspiel auf Spvgg Weil der Stadt II. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen
Spiel beim 9:7 beide Punkte. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Luu
/ Kratschmer. Bemerkenswert war, dass der SV Leonberg/Eltingen diese Partie mit 4 Ersatzspielern
bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Beim Sieg in vier Sätzen konnten Luu / Kratschmer nur den
ersten Satz nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnten dann Höschele / Valet beim 2:3 gegen Kaschuba / Spinner
leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Das knappe Satzergebnis im 5. Satz war sinnbildlich für
den wirklich unfassbar engen Verlauf des gesamten Spiels, denn jeder Satz endete mit nur 2
Punkten Unterschied. Den Sieg von Haug / Heinzelmann konnten Hagenlocher / Diehl im wenig
später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam.
Hierbei überließen Hagenlocher / Diehl ihren Gegnern im dritten Satz nicht mal einen Punktgewinn.
Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Die richtige Herangehensweise hatte Kevin
Höschele wiederum beim folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Thomas Laufer von Beginn an. Das
war ein souveräner Sieg. Wie knapp das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen
Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von
Stefan Luu gegen Lorenz Kaschuba bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Stefan
Luu zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Da Ralf Michaelis danach nicht antreten konnte, verbuchte
Philipp Kratschmer einen kampflosen Sieg. Tim-Rene Hagenlocher holte mit einem 3:1 gegen Martin
Haug einen Punkt für sein Team. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es
zu diesem Zeitpunkt 5:2. Deutlich nach Sätzen war hingegen die Drei-Satz-Pleite von Peter Valet
gegen Jan Heinzelmann, eine Niederlage die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher so
erwarten konnte. Nicht so gut lief es wenig später für Leon Diehl beim 7:11, 3:11, 5:11 gegen Niklas
Spinner. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des SV Leonberg/Eltingen und Spvgg Weil
der Stadt II in die Box. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Kevin Höschele
dann die Begegnung, in die er auf dem Papier anhand der TTR-Werte eigentlich als deutlicher
Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen Lorenz Kaschuba abgab und eine Niederlage kassierte. Der
Start in die Partie hätte für Stefan Luu besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des
ersten Satzes das Spiel gegen Thomas Laufer noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Die gewinnbringende Taktik fehlte hingegen anschließend Philipp Kratschmer
bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Martin Haug von Beginn an. Da war final wirklich nichts zu
holen. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Da Ralf Michaelis am
Nachbartisch nicht antreten konnte, verbuchte Tim-Rene Hagenlocher einen kampflosen Sieg. Recht
kurzen Prozess machte daraufhin Peter Valet beim 3:0 mit Niklas Spinner. Bei seiner 1:3-Niederlage
gegen Jan Heinzelmann konnte Leon Diehl anschließend den Zähler für die Gäste trotz des
Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es
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8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Mannschaftskampfes
im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Fast verloren schien im
Anschluss das Spiel von Luu / Kratschmer gegen Kaschuba / Spinner, als es zwischenzeitlich 0:2
hieß. Am Ende hatten Luu / Kratschmer jedoch die richtige Taktik gefunden und siegten mit 9:11, 6:
11, 11:7, 11:9, 11:7. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für den SV Leonberg/Eltingen am 26.11.2022 gegen die TTG
Unterreichenbach-Dennjächt möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser
Niederlage am 13.11.2022 gegen die CVJM Grüntal versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Leonberg/Eltingen

Doppel: Luu / Kratschmer 2:0, Höschele / Valet 0:1, Hagenlocher / Diehl 0:1 
Einzel: K. Höschele 1:1, S. Luu 2:0, P. Kratschmer 1:1, T. Hagenlocher 2:0, P. Valet 1:1, L. Diehl 0:2 

 Spvgg Weil der Stadt II
Doppel: Kaschuba / Spinner 1:1, Laufer / Michaelis 0:1, Haug / Heinzelmann 1:0 
Einzel: L. Kaschuba 1:1, T. Laufer 0:2, M. Haug 1:1, R. Michaelis 0:2, N. Spinner 1:1, J.
Heinzelmann 2:0


